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Versender mit besonderen, von den Zollbehörden zuge­
lassenen Verschlüssen versehen werden.

§21

(1) Außer den in §20 vorgesehenen Einzelheiten wird ln 
der Bewilligung nach § 17 bestimmt, daß das Feld für die 
Eintragung auf der Vorderseite des Kontrollexemplars T 5

a) im voraus mit dem Abdruck des Stempels der Abgangs­
zollstelle und der Unterschrift eines Beamten dieser 
Zollstelle versehen wird oder

b) von dem zugelassenen Versender mit dem Abdrude eines 
von den Zollbehörden zugelassenen Sonderstempels aus 
Metall versehen wird, der dem Muster im Anhang IV 
entspricht. Dieser Stempelabdruck kann vorab in die 
Vordrucke eingedruckt werden, wenn der Druck von 
einer hierfür zugelassenen Druckerei vorgenommen wird.

Der zugelassene Versender hat dieses Feld durch die Angabe 
des Versandtags der Waren zu vervollständigen.

(2) Die Zollbehörden können die Verwendung von Vor­
drucken vorschreiben, die jeweils mit einem Unterscheidungs­
zeichen versehen sind.

§22

(1) Spätestens im Zeitpunkt des Versands der Waren ver­
vollständigt der zugelassene Versender das ordnungsgemäß 
ausgefüllte Kontrollexemplar T5, indem er auf der Vorder­
seite im Feld „Prüfung durch die Abgangszollstelle“ gegebe­
nenfalls die Frist, innerhalb der die Waren der zuständigen 
Zollstelle des Bestimmungsmitgliedstaats gestellt werden 
müssen, die zur Nämlichkeitssicherung getroffenen Maßnah­
men, die von dem Abgangsmitgliedstaat verlangten Hinweise 
auf das Ausfuhrpapier sowie einen der nachstehenden Ver­
merke einträgt:
— Procedimiento simplificado
— Forenklet procedure
— Vereinfachtes Verfahren

— АяХоѵатеицёѵті біабіхааСа

— Simplified procedure
— Procedure simplifiöe
— Procedura semplificata
— Vereenvoudigde regeling
— Procedimento simplificado.

I

(2) Nach dem Versand übermittelt der zugelassene Versen­
der der Abgangszollstelle unverzüglich die Durchschrift des 
Kontrollexemplars T 5 zusammen mit allen Dokumenten, auf 
Grund deren das Kontrollexemplar T 5 ausgestellt wurde.

(3) Nehmen die Zollbehörden des Abgangsmitgliedstaats 
beim Abgang einer Sendung eine Kontrolle vor, so vermerken 
sie dies im Feld „Prüfung durch die Abgangszollstelle“ auf 
der Vorderseite des Kontrollexemplars T 5.

(4) Das ordnungsgemäß ausgefüllte und durch die in Abs. 1 
vorgesehenen Angaben vervollständigte sowie vom zugelas­
senen Versender Unterzeichnete Kontrollexemplar T 5 gilt als 
von der Abgangszollstelle ausgestellt, die den Vordruck nach 
§ 21 Abs. 1 Buchstabe a) im voraus abgestempelt hat oder de­
ren Bezeichnung aus dem Abdruck des Sonderstempels nach 
§ 21 Abs. 1 Buchstabe b) ersichtlich ist, und zwar im Hinblick 
auf seine Verwendung als Nachweis dafür, daß die betreffen­
den Waren der vorgesehenen oder vorgeschriebenen Verwen­
dung und/oder Bestimmung zugeführt worden sind.

§23

(1) Der zugelassene Versender muß
a) die Vorschriften dieser Verordnung und der Bewilligung 

einhalten;

b) den Sonderstempel oder die mit dem Abdruck des Stem­
pels der Abgangszollstelle oder des Sonderstempels ver­
sehenen Vordrucke sicher aufbewahren.

(2) Bei mißbräuchlicher Verwendung der Vordrucke, die im 
voraus mit dem Stempel der Abgangszollstelle oder mit dem 
Sonderstempel versehen sind, haftet der zugelassene Versen­
der — unabhängig davon, wer den Mißbrauch begangen hat, 
und unbeschadet strafrechtlicher Maßnahmen — für die Ent­
richtung der Zölle und sonstigen Abgaben, die in einem Mit­
gliedstaat für die mit diesen Vordrucken beförderten Waren 
fällig geworden sind, sofern er den Zollbehörden, die ihn zu­
gelassen haben, nicht nachweist, daß er die in Abs. 1 unter 
Buchstabe b) genannten Maßnahmen getroffen hat.

§24

(1) Die Zollbehörden können einem zugelassenen Versender 
gestatten, die im Wege der elektronischen oder automatischen 
Datenverarbeitung erstellten Kontrollexemplare T 5 nicht zu 
unterzeichnen, sofern diese mit dem Abdruck des in § 21 Abs. 1 
Buchstabe b) bezeichneten Sonderstempels versehen sind. Diese 
Bewilligung wird unter der Voraussetzung erteilt, daß der 
zugelassene Versender sich zuvor schriftlich gegenüber diesen 
Behörden verpflichtet, daß er bei Verwendung von Kontroll- 
exemplaren T 5, die mit dem Abdruck des Sonderstempels 
versehen sind — unbeschadet strafrechtlicher Maßnahmen —, 
die Haftung für die Entrichtung der nicht gezahlten Zölle und 
sonstigen Abgaben sowie für die Erstattung von zu Unrecht 
gewährten finanziellen Vorteilen übernimmt.

(2) Die gemäß Abs. 1 erstellten Kontrollexemplare T 5 müs­
sen in dem für die Unterschrift des Beteiligten vorgesehenen 
Feld einen der nachstehenden Vermerke tragen:
— Dispensa de firma
— Fritaget for underskrift
— Freistellung von der Unterschriftsleistung

— Aev outcuTeiTcu илоураср^
— Signature waived

I
— Dispense de signature
— Dispensa della firma
— Van ondertekening vrijgesteld

— Dispensada a assinatura.

§25

Zugelassene Versender, die zum Zeitpunkt des Inkrafttre­
tens dieser Bestimmung einen Sonderstempel nach dem 
Muster in Anhang XV der Verordnung (EWG) Nr. 223/77 in 
Gebrauch haben, können diesen Sonderstempel bis zum
31. Dezember 1992 weiterverwenden.

§26

Die Kontrollexemplare T 5, die gemäß den Bestimmungen 
der Verordnung (EWG) Nr. 223/77 spätestens am 31. Dezember 
1987 ausgestellt wurden, bleiben über dieses Datum hinaus 
gültig.

§27

Diese Bestimmung tritt zusammen mit der Verordnung 
über das Versandverfahren in Kraft.

Berlin, den 23. Juli 1990

Der Minister der Finanzen
Dr. R o m b e r g


